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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Stadt Sangerhausen blickt zurück auf eine intensive und gewinnbringende Zusammen-
arbeit mit der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e. V. im Rahmen des Pro-
jekts „Gesund im Alter“. Seit dem Jahr 2017 sind wir Modellkommune und durften als Teil 
des Programmes verschiedene Projekte anstoßen und umfangreiche Erfahrungen im Feld 
der Gesundheitsförderung sammeln. Als Kreisstadt im ländlichen Raum von Sachsen-Anhalt 
gehört Sangerhausen zu den Kommunen, deren Bevölkerung im Durchschnitt immer älter 
wird. Die Bedürfnisse und Interessenlagen der Menschen in einem höheren Lebensalter 
spielen daher in fast allen Fragen des Alltags eine immer größere Rolle. Es versteht sich 
von selbst, dass alle Initiativen und Maßnahmen darauf ausgerichtet sind, das Älterwerden 
positiv gesundheitsfördernd zu begleiten.

Es ist seit vielen Jahren zu beobachten, dass unsere Bürgerinnen und Bürger im höheren 
Lebensalter ihr Leben aktiver gestalten möchten. Dabei spielen Gesunderhaltung durch Be-
wegung, Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und gesunde Ernährung eine wichtige Rol-
le. Die Möglichkeit zur Projektteilnahme kam uns daher mehr als gelegen, um für diesen 
Entwicklungsprozess neue Ideen und Anregungen zu erhalten. Damit verbunden waren 
insbesondere verschiedene Impulse für die Gestaltung und Fortschreibung unseres Stadt-
entwicklungskonzepts. Schon seit vielen Jahren orientiert sich dieses an den veränderten 
Bedürfnissen einer älter werdenden Stadtbevölkerung. Durch „Gesund im Alter“ wurden 
weitere Entwicklungsziele erarbeitet, die insbesondere die Gesundheit unserer älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürger fördern sollen. In dieser Gruppe steckt ein großes Potential: 
Ihre reichhaltige Lebenserfahrung nützt nicht nur den älteren Menschen und ihren Fami-
lien, sondern davon profitiert die Stadtgesellschaft als Ganzes. Viele unserer Mitmenschen 
engagieren sich bis ins hohe Lebensalter in Vereinen, Interessengruppen, Wohngemein-
schaften und im öffentlichen Leben. Darauf können sie stolz und wir als Stadt dankbar sein.

Von Anfang an fiel uns die Mitwirkung am Projekt sehr leicht, denn viele Initiativen unserer 
Seniorinnen und Senioren waren bereits in vollem Gange. In guter Zusammenarbeit mit 
den beteiligten Akteuren konnten wir schnell erfahren, dass viele weitere Ideen und An-
regungen vorliegen, um die Gesundheitsförderung im höheren Alter voranzubringen. Hier 
zeigte sich, wie kommunikativ und interessiert, aber auch wie gewillt ältere Menschen sind, 
aktiv und vielseitig am Stadtleben teilzunehmen.

An alle, die am Projekt mitgewirkt haben, ergeht an dieser Stelle daher ein besonderer 
Dank. Mit Ihrer aktiven Teilnahme haben Sie ein wichtiges Zeichen gesetzt und deutlich 
gemacht, dass Ihnen ein aktives und gesundes Leben im Alter wichtig ist. Allen Engagierten 
in den verschiedenen Initiativen wünsche ich alles Gute für die Fortführung des im Rahmen 
des Projekts eingeschlagenen Weges.

Sven Strauß
Oberbürgermeister
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Sangerhausen

Die Berg- und Rosenstadt Sangerhausen liegt im landschaftlich reizvollen südlichen Harzvor-
land am Fuße des Kyffhäusergebirges. Sie zählt mit 20.700 ha zu den drei größten Städten 
im Landkreis Mansfeld-Südharz und ist die Kreisstadt des Landkreises. 2017 nannten 26.798 
Einwohner*innen die Kernstadt oder einen der 14 umliegenden Ortsteile ihr Zuhause. Die 
Größe der Ortschaften reicht von 105 Einwohnern in Horla bis zu 1.537 Einwohnern in Ober-
röblingen. Die Region ist traditionell vom Bergbau geprägt und heute vor allem durch das 
Europa-Rosarium bekannt. Hier befindet sich die größte Rosensammlung der Welt. Die mehr 
als 1000-jährige Stadt lädt mit liebevoll restaurierten Fachwerkhäusern und charmanten Gas-
sen zu Spaziergängen ein. Die Rad- und Wanderwege regen zur Freizeitgestaltung in der Natur 
an. Das vielfältige Vereinsleben belebt die kleineren Ortschaften.

Von 2017 bis 2022 war Sangerhausen eine von drei Modellkommunen im Landkreis Mans-
feld-Südharz, die die Zielbereiche des Präventionsgesetzes aufgriffen, um entsprechende 
Strukturen zu schaffen. Eine Vereinbarung mit der Stadt Sangerhausen bildete den Rahmen 
der Kooperation zur Zielstellung „Gesund im Alter“. Ressortübergreifend und unter Beteili-
gung der Senior*innen wurden kommunale Strategien und Maßnahmen entwickelt, die die 
Gesundheit vor allem älterer Menschen der Region adressieren, insbesondere die Schaffung 
von Angeboten in den 14 Ortschaften. Neben dem Wohlbefinden und der Lebensqualität der 
älteren Bevölkerung standen auch die Stärkung und der Ausbau des Ehrenamtes und sozia-
ler Netzwerke im Mittelpunkt der Arbeit. Zielgruppen des Projektes waren die Senior*innen 
der Stadt und Personen und Institutionen, die für ein gesundes Altern Verantwortung tragen 
oder mit diesen zusammenarbeiten. Alle relevanten Akteure sollten zusammengeführt und 
vernetzt werden, sodass auch in Zukunft das Thema „Gesund im Alter in Sangerhausen“ bei 
kommunalen Entscheidungen und Entwicklungen berücksichtigt wird. 

Zu Erreichung der Ziele wurde ein Steuergremium eingerichtet, welches verschiedene Pro-
zesse anschob und koordinierte. Der Einbezug der Senior*innen in die Entscheidungsprozes-
se spielte eine große Rolle, um deren Interessen und Bedarfslagen zu berücksichtigen. Der 
Steuerkreis traf sich während der Projektlaufzeit 29 Mal. Neben dem Steuerkreis als Füh-
rungsinstrument und zentralem Ansprechpartner wurden weitere Strukturen geschaffen. 
Vier verschiedene Arbeitskreise zu den Themen Tanzen, Aquafitness, Bewegungsgarten und 
Wandern dienten als Ideenentwickler und Problemlöser. Darüber hinaus wurde eine Gesund-
heitskonferenz als Austauschplattform für die verschiedenen Akteure eingeführt. Im Rahmen 
der Konferenzen wurde zudem jährlich ein Gesundheitspreis verliehen, der gleichermaßen 
Wertschätzung des Engagements und Anreiz für eine gesundheitsfördernde Kommunalent-
wicklung sicherte.  Die nachfolgend vorgestellten Maßnahmen geben einen kleinen Einblick, 
wie „Gesund im Alter in Sangerhausen“ umgesetzt wird.
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Seniorenrat

Um die Interessen der Älteren in der Stadt Sangerhausen vertreten zu können, 
wurde 1997 der Stadtseniorenrat gegründet. Er besteht aus sich ehrenamtlich en-
gagierenden Senior*innen, welche weltanschaulich sowie verbandspolitisch un-
abhängig sind. Der Stadtseniorenrat unterstützte das Modellvorhaben der Stadt 
und der KGC „Gesund im Alter“ maßgeblich. Dabei brachten die Mitglieder des 
Stadtseniorenrates kreative Ideen für die Umsetzung von Maßnahmen ein, unter-
stützten durch ihre Ortskenntnisse und stellten Vernetzungen zu verschiedenen 
Partnern her. Darüber hinaus war der Stadtseniorenrat wichtiger Multiplikator für 
die unterschiedlichen Maßnahmen. Unterstützt wird der Stadtseniorenrat durch 
den Kreisseniorenrat des Landkreises Mansfeld-Südharz. Dieser vertritt die Belan-
ge der Senior*innen auf Landkreisebene und arbeitet in verschiedenen Netzwer-
ken mit. Der Kreisseniorenrat gibt alle zwei Jahre den Seniorenwegweiser heraus. 
Dieser bietet Senior*innen sowie Angehörigen umfassende Informationen zum 
Älter werden, u.a. zu Sicherheit, Gesundheit und Pflege sowie zu sportlichen An-
geboten und Mittagstischen in Mansfeld-Südharz. Der Seniorenwegweiser liegt an 
verschiedenen Anlaufpunkten von Senior*innen, wie Kliniken, Apotheken, Unter-
nehmen, Einrichtungen und Kirchengemeinden aus. Darüber hinaus ist er digital 
über die Internetseite des Landkreises Mansfeld-Südharz abrufbar. 

Ergebnisse
 z Stadtseniorenrat seit 1997 mit 16 Mitgliedern
 z Mitwirkung im Kreisseniorenrat, der seit 2007 besteht mit derzeit 35 Mitgliedern
 z 7 Auflagen des Seniorenwegweisers Landkreis Mansfeld-Südharz

Nachhaltigkeit
Seniorenräte treten für die Interessen älterer Menschen auf kommunaler Ebene 
ein. Sie stellen sicher, dass die Wünsche, Ideen und Sorgen der Senior*innen in 
der Kommunal- bzw. Landespolitik gehört werden. Außerdem achten sie bei der 
Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen darauf, dass die Belange der älteren 
Bevölkerung beachtet werden, und beobachten, ob und wie sich die Einhaltung 
der Rechte und Würde älterer Menschen gestaltet.
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Seniorenforum 

In zweijährigen Abständen organisiert der Kreisseniorenrat Mansfeld-Südharz ein 
Seniorenforum. Es bietet vor allem Senior*innen, aber auch Angehörigen und 
weiteren Interessierten, ein breites Spektrum an Informationen zum Älter werden 
im Landkreis Mansfeld-Südharz. Bereits 12 mal fand das Forum statt und wurde 
u.a. auch in Sangerhausen durchgeführt. Die Besucher*innen erwartet ein bun-
tes Programm aus Informationen, Kultur und Bewegung. Verschiedene Aussteller 
präsentieren ihre Angebote. Die Themenvielfalt ist groß und reicht von Wohnen, 
Lernen, Pflege, Mobilität, Geldverkehr über Steuern bis hin zu Tipps von der Poli-
zei. Senior*innen können Gesundheits-Checks, wie Sehtests oder Blutdruckmes-
sen, durchlaufen und sich über Bewegungs- und Ernährungsangebote informieren. 
Fachvorträge zu Gesundheitsthemen runden das Angebot ab. Das Seniorenforum 
wird vom Kreisseniorenrat mit Unterstützung der Kreisverwaltung organisiert. 
Schirmherr der Veranstaltung ist der Landrat von Mansfeld-Südharz. 

Ergebnisse
 z 12 durchgeführte Seniorenforen seit 2001
 z 6 davon in Sangerhausen

Nachhaltigkeit
Das Seniorenforum hat u.a. die Aufgabe, Frauen und Männer bei der Orientie-
rungssuche und Sinnfindung im Alter – ihren Bedürfnissen entsprechend – zu be-
gleiten und zu unterstützen. Als fester Bestandteil der seniorenpolitischen Arbeit 
in Mansfeld-Südharz erfährt es hohen Zuspruch. Das Format sichert Information 
und Vernetzung zu allen Belangen eines gesunden Älterwerdens.



7

Stadt
Sangerhausen

Mammuthalle Sangerhausen

Ka
rin

a 
Ka

ise
r -

  K
re

iss
en

io
re

nr
at

 M
an

sf
el

d-
Sü

dh
ar

z

Ka
rin

a 
Ka

ise
r -

  K
re

iss
en

io
re

nr
at

 M
an

sf
el

d-
Sü

dh
ar

z



8

Zertifikat „Seniorenfreundlicher Service“

Mit dem Zertifikat „Seniorenfreundlicher Service“ würdigt der Kreisseniorenrat 
Mansfeld-Südharz das Engagement von Unternehmen, Institutionen, Vereinen 
und Verbänden, die Bedürfnisse älterer Menschen besonders zu berücksichtigen. 
Seit der erstmaligen Verleihung 1999 wurden 175 Zertifikate vergeben. Im Fokus 
steht dabei die Seniorenfreundlichkeit. Betrachtet werden unter anderem die bau-
lichen Gegebenheiten, wie barrierearme Eingangsbereiche und Sitzmöglichkeiten 
oder die Übersichtlichkeit des Angebotes. Aber auch Freundlichkeit und Hilfsbe-
reitschaft werden beurteilt, ebenso der Kundenservice. Außerdem sollten auf Se-
nior*innen ausgerichtete Maßnahmen und Veranstaltungen vorhanden sein bzw. 
unterstützt werden. Der Kreisseniorenrat prüft vor Ort die Erfüllung der Kriterien 
anhand einer Checkliste und vergibt bei positiver Bewertung das Zertifikat „Senio-
renfreundlicher Service“, das eine Gültigkeit von 5 Jahren hat. 

Ergebnisse
 z Bis Ende 2022 Übergabe von 175 Zertifikaten 
 z Darunter auch eine Vielzahl an Einrichtungen in Sangerhausen

Nachhaltigkeit
Das Zertifikat „Seniorenfreundlicher Service“ lenkt die Aufmerksamkeit von An-
bietern unterschiedlicher Leistungen auf die besonderen Bedürfnisse älterer Men-
schen. Es sensibilisiert sowohl Anbieter als auch Senior*innen, indem es Vergleich-
barkeit herstellt und Orientierungshilfe gibt. Außerdem bietet es den Institutionen 
die Möglichkeit, sich selbst auf „Seniorenfreundlichkeit“ zu überprüfen.
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Bewegungsangebote im öffentlichen Raum

Ein Ergebnis der ersten Gesundheitskonferenz 2018 war die Zielstellung, mehr frei 
zugängliche Bewegungsangebote zu schaffen. Mit dem Projekt „Bewegungsraum“, 
welches von 2019 bis 2022 im Landkreis umgesetzt wurde, konnte dieses Ziel auf-
gegriffen und Angebote geschaffen werden. Dazu zählen unter anderem das All-
tagstraining im Quartier, bei dem Senior*innen lernen, wie sie mehr Bewegung in 
ihr tägliches Leben bringen können. Außerdem wurde die Trendsportart „Teppich-
curling“ in Sangerhausen bekannt gemacht. Zwei Teams spielen auf einem Kunstra-
senteppich gegeneinander und versuchen, die „Curls“ möglichst dicht an einen Ziel-
punkt herangleiten zu lassen. Das Spiel steht bei einem Sportverein zur kostenfreien 
Ausleihe bereit. Ein frei zugänglicher Bewegungsparcours ermöglicht insbesondere 
älteren Bewohner*innen, sportlich aktiv zu werden. Die Geräte wurden mitten in 
einem Wohngebiet errichtet, sodass sie täglich zur gemeinsamen Bewegung einla-
den. Ausgebildete Kümmerer bieten außerdem angeleitete Trainings an den Geräten 
an. Der Rollator spielt mit zunehmendem Alter eine wichtige Rolle im alltäglichen 
Leben. Der richtige Umgang mit der Gehhilfe gestaltet sich jedoch oft schwierig. In 
einem Rollatortraining erlernten Senior*innen, wie sie richtig bremsen, drehen oder 
manövrieren. 

Ergebnisse
 z 1 Übungsleiter*in für das Alltagstraining im Quartier (ATQ) ausgebildet
 z 1 Teppichcurling-Set zur Ausleihe beim Athletischen Sportverein 1902 e.V.
 z 1 Bewegungsparcours mit 6 Geräten, Pflege und Wartung durch die Stadt San-

gerhausen
 z 3 Kümmerer am Bewegungsparcours geschult
 z 1 ausgebildete Übungsleiterin für das Rollatortraining
 z 1 öffentliches Angebot für das Rollatortraining

Nachhaltigkeit
Durch die Ausbildung von verschiedenen Übungsleiter*innen und Kümmerern wird 
eine dauerhafte Etablierung der Angebote in der Region ermöglicht. Die Bereitstellung 
eines Teppichcurling-Sets ermöglicht verschiedenen seniorennahen Einrichtungen, 
diese Sportart auszuprobieren. Der Bewegungsparcours steht allen Bewohner*innen 
dauerhaft zur Verfügung. Die Stadt sichert die regelmäßige Wartung und Pflege.
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Teppichcurling
Athletischer Sportverein 
1902 Sangerhausen e.V.

ATQ
Dorfgemeinschaftshaus Rotha

Bewegungsparcours
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SV für Gesundheit 
und Rehabilitation e.V.

Tanz-Workshop
Wandern
Wassergymnastik
Wolfsberg
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Tanzen 

Das Tanzen ist in jeder Altersgruppe eine beliebte Möglichkeit der aktiven Freizeit-
gestaltung. Das gesellige Beisammensein und die Bewegung zur Musik sorgen für 
eine Wohlfühlatmosphäre, bei der nebenbei vielfältig trainiert wird. So verbessert 
regelmäßiges Tanzen verschiedene motorische Fähigkeiten, Ausdauer, Kraft, Ko-
ordination, Beweglichkeit und Gleichgewicht. Besonders bei Senior*innen ist das 
Tanzen beliebt, da keine spezielle Ausrüstung benötigt wird und sowohl allein, zu 
zweit als auch in der Gruppe getanzt werden kann. Eine Planungswerkstatt diente 
dazu, zu erarbeiten, wie das Tanzen in Sangerhausen etabliert werden kann. In 
enger Kooperation mit dem Projekt „Bewegungsraum“ der Landesvereinigung für 
Gesundheit und dem Deutschen Seniorentanzverband e.V. wurde anschließend 
ErlebniSTanz im Stadtgebiet verbreitet. Dieses Tanzangebot wurde speziell für 
ältere Menschen und für Menschen mit Beeinträchtigungen entwickelt. In ver-
schiedenen Workshops konnten potenzielle Übungsleiter*innen sowie Senior*in-
nen ErlebniSTanz ausprobieren. Zwei Interessent*innen aus Sangerhausen ließen 
sich anschließend als Übungsleiter*innen ausbilden und auf die Anleitung eigener 
Gruppen vorbereiten.

Ergebnisse
 z 06.09.2018 Planungswerkstatt Tanzen, 47 Teilnehmer*innen 
 z 24.09.2019 Tanz-Workshop in Breitenbach, 19 Teilnehmer*innen
 z 21.10.-24.10.2021 Grundlehrgang ErlebniSTanz, 2 Teilnehmer*innen aus San-

gerhausen
 z 05.03.2022 ErlebniSTanz-Workshop in Wolfsberg, 12 Teilnehmer*innen
 z 2 Tanzleiter*innen ausgebildet
 z 1 dauerhaftes Tanzangebot in Wolfsberg etabliert

Nachhaltigkeit
Die Ausbildung von Übungsleiter*innen ist die Basis für eine regionale Versteti-
gung des Angebotes. Daraus entstand ein dauerhaftes Angebot in einem Ortsteil 
von Sangerhausen.
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Wassergymnastik

Freibäder bieten ihren Besucher*innen an heißen Sommertagen eine willkommene 
Abkühlung. In zwei Sangerhäuser Ortsteilen ist das jeweilige Freibad aber weit mehr 
als nur ein Badeort – die Angebotspalette ist vielfältig, das Freibad ist Bewegungs- und 
Begegnungsort für alle Generationen. Wassergymnastik eignet sich besonders für äl-
tere Menschen. Bei diesem speziellen Training im Wasser wird das Herz-Kreislauf-Sys-
tem gestärkt, die Muskulatur gekräftigt und Beweglichkeit und Koordination verbes-
sert, während gleichzeitig Gelenke und Bänder geschont und die Wirbelsäule entlastet 
werden. Gemeinsam mit den Ortsbürgermeistern und dem Projekt „Bewegungsraum“ 
der Landesvereinigung für Gesundheit wurde daher die Idee, Aquafitness bzw. Was-
sergymnastik für Senior*innen anzubieten, entwickelt. Ehrenamtliche wurden in Zu-
sammenarbeit mit dem Zentrum für Gesundheit und Bewegungstherapie Sangerhau-
sen als Übungsleiter*innen ausgebildet und die Bäder mit Materialien, wie Poolnudeln 
und Schwimmbrettern, ausgestattet. Seither erfreuen in den beiden Freibädern im 
Sommer Wassergymnastikangebote insbesondere für die ältere Generation.

Ergebnisse
 z 28.11.2018 und 08.02.2019 Arbeitskreis Wassergymnastik
 z 02.04.2019 Fortbildung Aquafitness Teil 1, 7 Teilnehmer*innen
 z 09.04.2019 Fortbildung Aquafitness Teil 2, 6 Teilnehmer*innen 
 z 28.05.2019 Fortbildung Aquafitness Teil 3, 3 Teilnehmer*innen
 z 28.06.2019 Auftakt Aquafitness in Wolfsberg, 10 Teilnehmer*innen
 z 02.07.2019 Follow-Up-Angebot für Kursleiter*innen
 z 25.03.2022 Fortbildung Wassergymnastik, 3 Teilnehmer*innen 
 z seit 2019 offene Angebote im Freibad in Wolfsberg, seit 2022 in Grillenberg
 z 6 Ehrenamtliche für Bewegungsangebote im Wasser ausgebildet

Nachhaltigkeit
Wassergymnastik trainiert den Körper, ohne die Gelenke zu stark zu belasten. Sie 
findet üblicherweise im flachen Becken statt. Der Kopf bleibt dabei über Wasser. So 
können auch Senior*innen, die sich im Wasser unsicher fühlen, das Angebot nut-
zen. Durch die Ausbildung von Bewohner*innen als Übungsleiter*innen und die 
Ausstattung der beiden Freibäder mit Materialien können in den Sommermonaten 
langfristig Wassergymnastikangebote für Senior*innen unterbreitet werden.
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Barrierearm wandern

Wandern ist bei älteren Menschen eine beliebte Möglichkeit, sich fit zu halten. Die 
niedrigschwellige Bewegung beugt Herz-Kreislauf-Erkrankungen sowie dem Abbau 
des Bewegungsapparates vor. Dabei wirkt sich das Wandern nachweislich positiv auf 
das allgemeine körperliche und seelische Befinden aus. Puls, Blutdruck, Gleichge-
wichtsinn und Orientierung werden positiv beeinflusst. Die Region um Sangerhausen 
bietet hierfür ideale Voraussetzungen. Viele Sangerhäuser organisieren sich in Wan-
dervereinen, um ihrem Hobby regelmäßig allein oder in Gemeinschaft nachzugehen. 
Die Stadt Sanderhausen bietet außerdem jährlich den „Sangerhäuser Wandertag“ 
an. Um auch Personen mit körperlichen Beeinträchtigungen das Wandern zu ermög-
lichen, wurden in einem Arbeitskreis barrierearme Wanderwege identifiziert und 
entwickelt. Für Senior*innen und Rollatorfahrer*innen sind diese Wege besonders 
geeignet. Die ausgewählten Routen wurden mit Beschilderungen und Sitzmöglich-
keiten versehen sowie mit Flyern beworben. In Kooperation mit dem Projekt „Bewe-
gungsraum“ der LVG und dem Harzklub e.V. wurden acht Interessierte zu Wanderbe-
gleitern ausgebildet, die ehrenamtlich geführte Wanderungen anbieten. Ergänzend 
dazu sollen zukünftig jährliche „Seniorenwandertage“ etabliert werden.

Ergebnisse
 z Sangerhäuser Wandertage
 z 10.09.2020 und 13.10.2020 Arbeitskreis „Wandern“
 z Aufruf Wanderung in Corona-Zeiten
 z 3 Wanderwege als barrierearme Wanderwege identifiziert und ausgewiesen
 z 25.09.2021 - 26.09.2021 Workshop mit 8 Teilnehmer*innen
 z 2 Wanderwegeflyer entwickelt und veröffentlicht

Nachhaltigkeit
In einer älter werdenden Gesellschaft ist die Berücksichtigung altersspezifischer Bar-
rieren unumgänglich, um Teilhabe zu sichern. Die Ausweisung barrierearmer Wander-
wege ist eine nachhaltige Möglichkeit, nicht nur Senior*innen mit Beeinträchtigun-
gen Bewegungserlebnisse zu ermöglichen. Die acht ausgebildeten Wanderbegleiter 
werden auch nach Projektende geführte Wanderungen in Sangerhausen und Umge-
bung anbieten. Die Stadt unterstützt diese gesundheitsfördernde Bewegung mit dem 
„Sangerhäuser Wandertag“.
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Route 2 und 3

Route 1

Route 1 Wettelrode
 z Leichter, barrierearmer und familienfreundlicher  
Rundwanderweg

 z Länge: 3,5 km
 z Zeit: ca. 1h
 z Ausgangs- und Endpunkt Parkplatz ErlebnisZentrum  
Bergbau Röhrigschacht Wettelrode

Route 2 Grillenberg
 z Leichter, barrierearmer und familienfreundlicher  
Wanderweg

 z Länge: 1,10 km
 z Zeit: 40 min.
 z Ausgangs- und Endpunkt Parkplatz Harzer Erlebnisdorf

Route 3 Grillenberg (Abkürzung möglich)
 z Leichter, barrierearmer und familienfreundlicher  
Wanderweg

 z Länge: 2,70 km (mit Abkürzung 1,70 km)
 z Zeit: ca. 90 min. (mit Abkürzung 60 min.)
 z Ausgangs- und Endpunkt Parkplatz „Waldbad Grillenberg“



18

Boule 

Boule ist eine bewegende Freizeitbeschäftigung, bei der zwei Teams eine bestimmte 
Anzahl von Kugeln so nahe wie möglich an eine vorher geworfene Zielkugel heran-
werfen. Das Spiel trainiert Geschicklichkeit, Auge-Hand-Koordination sowie Schul-
ter-, Arm- und Beinmuskulatur. In Gemeinschaft mit anderen Teilnehmer*innen för-
dert Boule zudem die sozialen Kontakte und das Wohlbefinden. In Kooperation mit 
dem Projekt „Bewegungsraum“ wurden verschiedene Angebote zum Boule-Spielen 
in Sangerhausen und den umliegenden Ortschaften umgesetzt. Insgesamt wurden 
zwei Bouleplätze errichtet und eine weitere Fläche zum Boulespielen ausgewiesen. 
Die Standortwahl kompensiert mangelnde Bewegungsangebote in eingemeindeten 
Ortsteilen. Unter Beteiligung des Deutschen Pétanque-Verbandes lernten Interes-
sierte in Workshops die Regeln und verschiedene Abwurftechniken des Spieles ken-
nen. Vor Ort wurde außerdem jeweils ein Kümmerer gefunden, der mit Boule-Sets 
und einem Abwurfring ausgestattet wurde und diese kostenfrei an Interessierte ver-
leiht. Die Stadt plant, zukünftig Stadtmeisterschaften im Boule auszutragen.

Ergebnisse
 z Bereitstellung von Flächen und Übernahme der Pflege durch die Stadt Sanger-

hausen
 z 2 Bouleplätze – in Sangerhausen und in Breitenbach - mit Spielanleitung und 

Bank zum Ausruhen geschaffen 
 z 1 ausgewiesene Boulefläche in Grillenberg mit Spielanleitung
 z 4 Boule-Workshops mit 77 Teilnehmer*innen
 z 3 Kümmerer mit je 2 Boule-Sets und Abwurfring ausgestattet

Nachhaltigkeit
Die drei Bouleflächen stehen den Bewohner*innen auch nach Projektende zur 
Verfügung. Insbesondere Senior*innen können sie kostenfrei nutzen und bei den 
Kümmerern das nötige Equipment ausleihen, um Boule zu spielen. Die Flächen-
eigentümer sichern die Wartung der Bouleflächen. Interessierte Bewohner*innen 
sind im Spiel geschult und geben das erworbene Wissen weiter. Eine Spielanlei-
tung ermöglicht auch ungeschulten Interessierten die Nutzung der Bouleflächen. 
Zukünftige Stadtmeisterstaften werden außerdem das Boulespielen in Sangerhau-
sen weiter bekannt machen.
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Gesunde Ernährung und Weltdiabetestag 

Wohlbefinden und Gesundheit sind Voraussetzung für eine hohe Lebensqualität 
im Alter. Gerade ältere Menschen benötigen eine Ernährung, die den Körper mit 
allem Notwendigen versorgt. Zwar braucht der Körper mit zunehmendem Alter 
weniger Energie, der Bedarf an Nährstoffen steigt jedoch an. Mit der richtigen Er-
nährung kann das Risiko für alterstypische Krankheiten langfristig gesenkt werden. 
Diabetes mellitus ist so eine Krankheit. Die Stadt Sangerhausen und die örtliche 
Selbsthilfegruppe, unterstützt durch weitere örtliche Akteure, bieten jedes Jahr 
zum Weltdiabetestag Menschen mit Diabetes, ihren Angehörigen, Menschen mit 
erhöhtem Risiko für Diabetes Typ 2 und allen Interessierten die Möglichkeit, sich 
umfassend über Diabetes zu informieren. Seit 2018 erstrahlt an diesem Tag das 
Europa-Rosarium im blauen Licht – eine weltweite Initiative, um auf einfache, aber 
wirkungsvolle Art die Krankheit zu thematisieren. Fachvorträge und Informations-
stände runden den Aktionstag ab.

Ergebnisse
 z 14.11.2018: Weltdiabetestag im Europa-Rosarium Sangerhausen
 z 14.11.2019: Weltdiabetestag im Europa-Rosarium Sangerhausen
 z 15.07.2021: digitale Landkreisinfoveranstaltung „Gesunde Ernährung im Alter 

im Landkreis Mansfeld-Südharz“, 21 Teilnehmende
 z 15.11.2021: Weltdiabetestag im Europa-Rosarium Sangerhausen
 z 14.11.2022: Weltdiabetesag im Europa-Rosarium Sangerhausen

Nachhaltigkeit
Mit der Sensibilisierung kommunaler Entscheidungsträger sind erste Vorausset-
zungen geschaffen worden, eine gesunde Ernährung im Alter in Gemeinschafts-
einrichtungen und im häuslichen Umfeld stärker als bisher zu thematisieren. Die 
jährliche Aktion zum Weltdiabetestag sensibilisiert, verbreitet Fachwissen und 
bietet eine Plattform für den Austausch. Als fester Termin ist dieser Aktionstag in 
Sangerhausen Anlaufstelle für Betroffene, Multiplikatoren und Interessierte.
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Europa-Rosarium Sangerhausen
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Kreissportspiele - Ohne Grenzen

Erstmals seit 2019 führt die Stadt Sangerhausen in Kooperation mit dem Kreis-
sportbund Mansfeld-Südharz e.V. im Sportpark Friesenstadion die „Kreissportspie-
le – Ohne Grenzen“ durch. An diesem Tag haben alle Bewohner*innen aus Sanger-
hausen mit oder ohne Einschränkungen die Möglichkeit, sich in einem sportlichen 
Wettkampf zu messen. Angemeldet sind nicht nur kleine Gruppen oder Einzel-
kämpfer, sondern auch Einrichtungen z.B. der Behindertenhilfe. Die Teilnahme 
erfolgt in Zweier-Teams in den Gruppen „Sportler mit Behinderung und ein Part-
ner“, „Jung & Alt“ oder im Familienverbund. Die Teilnehmenden absolvieren da-
bei verschiedene Stationen, wie zum Beispiel Galgenkegeln, Rollstuhlrennen oder 
Frisbee-Zielwurf, um Punkte für die Medaillen und Urkunden zu erspielen. Dabei 
steht aber vor allem das Miteinander sowie Spaß und Freude an der Bewegung im 
Mittelpunkt. 2020 und 2021 konnten die Kreissportspiele aufgrund der Pandemie 
nicht stattfinden. 2022 wurden vor dem Projekthintergrund „Gesund im Alter in 
Sangerhausen“ Angebote für Senior*innen ergänzt. So konnten sie Teppichcurling, 
Boule und Tanzen ausprobieren.

Ergebnisse
 z 14.09.2019: Erste Kreissportspiele – Ohne Grenzen, ca. 250 Teilnehmende 
 z 23.09.2022: Zweite Kreissportspiele – Ohne Grenzen, ca. 250 Teilnehmende

Nachhaltigkeit
Das kostenfreie Bewegungsangebot fördert die Gesundheit der Teilnehmenden 
und schafft ein generationsübergreifendes Miteinander von Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen. So wird Teilhabe ermöglicht und die Freude an der Be-
wegung gestärkt. Die Veranstaltung soll – unterstützt von den örtlichen Vereinen 
und weiteren Kooperationspartnern – auch zukünftig jährlich stattfinden.
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Zukunftswerkstatt Kommunen – Attraktiv im Wandel

Der Demografische Wandel stellt Kommunen vor besondere Herausforderungen. 
Auch die Kernstadt Sangerhausen möchte sich „demografiefest“ aufstellen und 
beteiligt sich seit 2021 am Projekt „Zukunftswerkstatt Kommunen – Attraktiv im 
Wandel“. Fachlich begleitet bei der Entwicklung von Konzepten zur Gestaltung des 
demografischen Wandels wird es vom Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chan-
cengleichheit e. V. Zur Umsetzung des Vorhabens sind fünf Phasen vorgegeben: Kick-
Off, Kommunalprofil, Zukunftswerkstatt, Werkstattplan und Zwischenbilanz. Nach 
der öffentlichen Bekanntmachung, der Kick-Off-Veranstaltung und der Erstellung ei-
nes Kommunalprofils fand im Juni 2022 die Zukunftswerkstatt statt. Hier wurden die 
Ergebnisse des Kommunalprofils präsentiert und anschließend Herausforderungen 
und Handlungsmöglichkeiten diskutiert. Vier Handlungsfelder sollen in den kom-
menden Jahren bearbeitet werden: Kleingärten in Sangerhausen, zufriedene Jugend 
in Sangerhausen, attraktives generationsübergreifendes Wohnen und Leben sowie 
Rückkehr nach Sangerhausen/Generierung weiteren Zuzuges nach Sangerhausen. 
Die nächsten geplanten Maßnahmen sind unter anderem die Vorbereitung und 
Durchführung einer repräsentativen Umfrage unter Jugendlichen sowie der Beginn 
einer Bestandsaufnahme der vorhandenen Kleingartenanlagen. 

Ergebnisse
 z 27.05.2021 Öffentliche Bekanntmachung der Projektteilnahme 
 z Kick-Off-Veranstaltung
 z Ein Kommunalprofil wurde erstellt
 z 16.06.2022 Zukunftswerkstatt mit 25 Teilnehmenden

Nachhaltigkeit
Zielgruppenspezifische und bedarfsgerechte Konzepte sichern frühzeitig, dass die 
Stadt Sangerhausen auf die zukünftige Entwicklung vorbereitet ist und somit den 
Herausforderungen des demografischen Wandels begegnen kann. Die externe 
Begleitung bei der Entwicklung einer Demografie-Strategie ermöglicht darüber 
hinaus einen Erfahrungsaustausch mit anderen Kommunen im Sinne eines Von-
einander Lernens. Langfristig steigert das Vorhaben die Attraktivität der Stadt als 
lebenswerte Kommune für alle Altersgruppen.
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Mitfahrbank

Der demografische Wandel mit seinen Folgen für den ÖPNV macht es notwen-
dig, neue Mobilitätslösungen zu finden, um die Attraktivität und Lebensqualität 
des ländlichen Raums zu erhalten. Das eigene Auto ist für die Mehrheit der Be-
wohner*innen nach wie vor wichtigstes Fortbewegungsmittel. Allerdings fällt das 
Autofahren gerade Älteren zunehmend schwer oder sie müssen aus gesundheit-
lichen Gründen ganz darauf verzichten. Der Wunsch nach (individueller) Mobilität 
war Grundlage einer Planungswerkstatt „Mobilität“ im Rahmen des Vorhabens 
„Gesund im Alter“. Im Sangerhäuser Ortsteil Lengefeld gab es die Idee, „Mitfahr-
bänke“ aufzustellen, um die Mobilität auch für ältere Menschen zu sichern. Hierbei 
handelt es sich um im öffentlichen Raum aufgestellte, gekennzeichnete Sitzbänke 
mit Richtungsanzeige. Personen ohne Auto können sich hier niederlassen und von 
Personen, die in die angezeigte Richtung fahren, mitgenommen werden. Im Sep-
tember 2021 ist die Idee in die Tat umgesetzt und eine Mitfahrbank in Lengefeld 
aufgestellt worden. Sie schafft für die rund 600 Einwohner*innen des Ortsteils eine 
zusätzliche Verbindung nach Sangerhausen. Weitere Bänke sollen im Stadtgebiet 
Sangerhausen aufgestellt werden, um mehr Mobilität zu ermöglichen.

Ergebnisse
 z 1 Mitfahrbank im OT Lengefeld
 z Planung für weitere Mitfahrbänke in Sangerhausen und den Ortsteilen

Nachhaltigkeit
Die Mitfahrbank steht allen Bewohner*innen von Lengefeld zur Verfügung, sei es 
als Mitfahrer*in oder als Fahrer*in. Durch die Bank kann das Gemeinschaftsgefühl 
im Ort gestärkt werden und die Mobilität der Menschen erhalten bleiben. Dies gilt 
insbesondere auch für ältere Mitbürger*innen, denen es nicht mehr möglich ist, 
selbst Auto zu fahren. Außerdem wird der CO2 Ausstoß begrenzt, wenn mehrere 
Personen ein Auto nutzen.
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Wikimedia Commons - Marseille77 Mitfahrerbank Flensburg (Ausschnitt) CC BY-SA 4.0
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Ausblick

Die Stadt Sangerhausen hat sich in den vergangenen sechs Jahren gemeinsam mit der Ko-
ordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit intensiv mit dem Thema „Gesund im 
Alter“ auseinandergesetzt. Es ist gelungen, die Thematik strukturell und im öffentlichen 
Bewusstsein der Stadt zu verankern. Die Akteure, insbesondere der Stadtseniorenrat, wer-
den auch perspektivisch starke Partner bei der Weiterentwicklung der integrierten Gesund-
heitsstrategie sein.   

Die Sensibilisierung kommunaler Entscheidungsträger hat wesentlich dazu beigetragen, 
Gesundheitsförderung als Querschnittsaufgabe zu verstehen und zu bearbeiten. Der Steu-
erkreis soll unter Leitung der Stadt bestehen bleiben, sodass Vorhaben auch zukünftig res-
sortübergreifend geplant und umgesetzt werden können. Wie oft man sich treffen wird, 
wird abhängig sein vom Handlungsbedarf und den gestellten Aufgaben. Geplant ist, die 
Gesundheitskonferenz im zweijährigen Turnus umzusetzen, um den an der Entwicklung 
und Umsetzung der Gesundheitsstrategie beteiligten Akteuren eine Plattform für den Er-
fahrungsaustausch zu sichern und auch weiterhin darauf hinzuwirken, gemeinsam zielgrup-
pen- und bedarfsorientierte Angebote aus- und aufzubauen. Insbesondere die Angebots-
strukturen in den 14 Ortsteilen sollen gestärkt und stetig weiterentwickelt werden.  

Die Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit wird sich ab 2023 aus der 
engen Begleitung zurückziehen, steht aber als Ansprechpartnerin für Fragen der Gesund-
heitsförderung weiter zur Verfügung. Mit der Koordinatorin für Gesundheit, die ab 2023 
im Landkreis Mansfeld-Südharz tätig sein wird, strebt die Stadt eine enge Zusammenarbeit 
an und erhofft sich Unterstützung in Form von Beratung, Vernetzung und gemeinsamen 
Aktivitäten. 
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